SOMMERLAGER 1988 IN s-chanf „schmuggler“

Lagerleitung: Jou-Jou, Scotch, Blitz, Trick

Lagerpräses: Bela

QM: Eule, Reh, Fratz

Köchinnen: Kobra, Kiwi, Rigolo

Dienstrover: Strick, Pace, Zorro, Semper, Fratz

Besucher: sehr zahlreich

Stamm Realta�Leu	Magma, Hamster, Igel, Limo, Sabaro, Panda, Boa, Mars, Grizzly, Ozelot, Murri, Ludo, Fax�Tiger	Falk, Kitz, Fuchs, Barney, Troubadix, Schwalbe, Bambi�Jaguar	Sopra, Biber, Mammut, Sedulus, Marder, Zwirbel�Cheeta	Trick, Telex, Flügel, Balu, Bijou, Kolibri

Stamm Gagliatscha�Adler	Flipper, Schlumpf, Pepino, Vulkan, Bagheera, Rio, Gispel, Perle�Gems	Corner, Atom, Sturm, Ass, Würfel, Raudi, Bazooka, Chäfer

Stamm Canova�Wiesel	 Spatz, Blacky, Knorrli, Rogas, Kristall, Garacho�Fuchs	Taste, Bär, Domino, Kobold, Mistral, Milan�Büffel	Puma, Ameise, Schlumpf, Elch, Mikado, Tornado, Wolke

Programm

�Samstag 9. Juli 1988

Bahnfahrt St.Gallen-Sargans, �Velofahrt Sargans-Canovasee



Sonntag 10. Juli 1988

Velofahrt Canovasee-Thusis, �Bahnfahrt Thusis-Bergün, �Fussmarsch Bergün-Preda, �Bahnfahrt Preda-Spinas, �Velofahrt Spinas-Bever



Montag 11. Juli 1988

Velofahrt Bever-S-chanf, Lagerbau



Dienstag 12. Juli 1988

Lagerbau und Geländespiel



Mittwoch 13. Juli 1988

Lagerbau und Grosse Wanderung



Donnerstag 14. Juli 1988

Grosse Wanderung: Piz Padella�Kleine Wanderung: Val Trupchun



Freitag 15. Juli 1988

Ateliers

�Samstag 16. Juli 1988

Olympiade



Sonntag 17. Juli 1988

Besuchstag, �Abreise auf Gruppentour



Montag 18. Juli 1988

Gruppentour



Dienstag 19. Juli 1988

Gruppentour, �am Abend Rückkehr



Mittwoch 20. Juli 1988

Gemeindearbeit



Donnerstag 21. Juli 1988

Chnöpflitag�Velofahrt nach Samedan, Besuch des Zirkus Nock



Freitag 22. Juli 1988

Abbruch, Schlusslagerfeuer



Samstag 23. Juli 1988

Velofahrt nach Samedan, Triathlon, Heimfahrt/Heimflug nach St.Gallen, bzw. nach Altenrhein

��Samstag 9. Juli 1988	EINSTIEG

Wie jedes Jahr ging die Pfadiabteilung Erlach an diesem Tag ins Sommerlager. Um 8.45 Uhr besammelten wir uns am Gaiserbahnhof. Nach einem ‘zackigen’ Antreten fuhren wir mit dem Zug nach Sargans. Dort bestiegen wir unsere Schmugglerpferde. Nach einigen Zwischenfällen trafen wir am Canovasee ein. Dort übernachteten wir.

	Gruppe Büffel

Sonntag 10. Juli 1988	EINSTIEG

Nach einer traumvollen Nacht unter freiem Sternenhimmel (Zitat Bela) fuhren wir nach Thusis, wo wir auf der Ruine Hohenräthien den Pakt feierlich vorbereiteten. Nach dem Mittagessen in Thusis fuhren wir mit der RhB nach Bergün. Dort wechselten wir von der Schiene auf den Wanderweg. Der Weg führte durch romantische Wälder und unter anmutigen Viadukten hindurch in Richtung Preda. Dort erfuhren wir von den unbewältigten Problemen der RhB in Bezug auf unsere Velos. Man liess uns dann aber schlussendlich doch nicht im Stich und schickte uns nach einer anfänglichen Finte doch noch den richtigen Zug, wobei Trick schon allmählich das Knieschlotttern bekam. 

Aus dem dunklen Albulatunnel wieder in die Oberwelt entlassen, strahlte uns der göttliche Glanz des sonnigen Engadins entgegen. Doch konnten wir noch nicht auf unserem heiss ersehnten Schmugglerplatz haltmachen, sondern mussten uns mit einer Zivilschutzanlage in Bever zufriedengeben. Mit einem überaus spannenden Fussballmatch beendeten wir diesen zweiten Schmugglertag.



	Gruppe Adler

Montag 11. Juli 1988	EINSTIEG

Nach einer erholsamen Nacht in einer Zivilschutzanlage, wurden wir etwa um 8 Uhr geweckt. Während die Venner draussen Brote strichen, entstand drinnen eine wilde Kissenschlacht. Nach dem Morgenessen ging’s ans Aufräumen: als alles blitz blank und ein Schlüssel weder gefunden war, fuhren wir mit dem Velo los. Unser Weg führte uns über Schotterweglein nach S-chanf und von dort zum Lagerplatz.

Nach einer Erholungspause am Lagerplatz trugen wir die Zelte zum Gruppenlagerplatz, wo wir sie aufstellten. Nach einigen ‘Planungsminuten’, fingen wir an zu hämmern und zu zimmern. Gestärkt von Blitz’ Kochkünsten (mit viel Kräuterchen und Pfefferchen!) verbrachten wir die restliche Nacht.

		Gruppe Wiesel

Dienstag, 12. Juli 1988	LAGERBAU+GELÄNDESPIEL

Um 7.45 Uhr war Tagwache, bei der ausnahmsweise mit der traditionellen Methode geweckt wurde, mit der Guge nämlich.

Vor dem Morgenessen veranstaltete Hamster ein Morgenturnen. Nachher gab es zur Belohnung Cornflakes. Anschliessend arbeitete jeder an seinem Lagerbau. Zum Mittagessen gab es Älplermaggerone oder Kartoffelstock, dazu Fleisch mit Sauce.

Am Nachmittag wurde jede Gruppe zu einem Punkt geschickt. Dort fanden sie einen Posten, wo ein Auftrag zu erledigen war. Da musste man zum Beispiel Wasserschleppen oder Skifahren. Nachher traf man sich beim Hauptfeuer. In den kommenden Stunden konnte man dann Nusstorten gegen Wein eintauschen, wobei die feindlichen Gruppen dies natürlich zu verhindern versuchten. Die Gruppe Blau gewann und bekam die Information, dass sie den Schatz in einer nahen Grube zu suchen hätten. Den Schatz fand aber die Gruppe Schwarz.

		Gruppe Tiger



Mittwoch 13. Juli	LAGERBAU UND GROSSE WANDERUNG

Nach der endlich einmal gelungenen Nachtübung gingen wir ins Bett. Doch der Schlaf unserer Jüngsten ging nicht lang. Sie wurden getauft. Um 11 Uhr gab es Brunch und Murmel brachte uns eine herrlich garnierte Fleischplatte, dazu Gipfeli und Konfi. Nach einer Siesta und etwas Lagerbau fuhren die Älteren mit den Velos nach Samedan, wo wir nur noch eine halbe Stunde bis zum Haus gehen mussten. Dort gingen wir nach einem Spaghettimahl ins Bett.

			Gruppe Panther

Donnerstag 14. Juli 1988	GROSSE WANDERUNG

Lang schlofe händ’s üs lo,�well dä Räge isch cho.

Mer händ verlore ä paar Stunde,�well ä paar Ttype eri Schue nöd händ g’funde.

D’Taste hät gwartet bi jedem Stei,�denn sie hät g’ha müedi Bei.

Locker sind mer uf em Piz Padella acho,�denn hämmer üse sehr bescheide Lönsch igno.

Üsi Köchin Priska hät nöd vil gha z’lache,�well d’Taste sich hät wölä a sie anämache.

Z’Fuess und mit em Trä (Zug),�händ mer bald Samedan gsää.

Uf em Ruckweg vo Samedan bis S-chanf isch’s gange ganz g’schwind,�denn mehr händ gha kei Gägäwind.

Dä Tag isch jetz verbii�und üs fallt nüt me zum Dichte ii.

					Gruppe Leu

Freitag, 15. Juli 1988	ATELIERS

Um 8 Uhr wurden alle Gruppen geweckt. Beim Antreten erfuhren wir, das einige Zelte in der Nacht von Fremden umgestürzt wurden. Als Täter wurden Jugendliche aus S-chanf verdächtigt. Nach dem Fahnenaufzug und dem Frühstück hatten alle Zeit, sich warm zu bekleiden und zu waschen. Danach wurden alle dem Atelier zugeteilt, das sie ausgewählt hatten. Leider fiel das Atelier von Hamster ins Wasser, da er in der Nacht k(l)otzte. Die Teilnehmer dieses Ateliers wurden umgeteilt. Die Ateliers dauerten bis zum Mittagessen.

Nach dem Mittagessen gab es eine kurze Pause, wobei einige der Atelierteilnehmer die Arbeit kurz nach dem Essen wieder aufnahmen. Am Nachmittag standen die Ateliers wieder auf dem Programm. Zum Abendessen wurden Chugle, Filou, Jou-Jou und Neptun begrüsst. Nach dem Abendessen war für die einen Vennerausgang, für die andern Siesta oder Spiele.

Um 21.30 Uhr sollte Nachtruhe sein, wobei bei Jaguar noch ein Lagerfeuer mit Chugle, Jou-Jou und Filou veranstaltet wurde. Um 23.45 Uhr war dies beendet und Ruhe kehrte auf dem Lagerplatz ein. 

			Gruppe Jaguar





Sonntag 17. Juli 1988	BESUCHSTAG

Als wir am Sonntagmorgen unseren Kopf aus dem Zelt steckten, erblickten wir ganz unerwartet einen herrlichen blauen Himmel. Da noch keine Eltern in Sicht waren, nahmen wir das Anziehen und ‘us-em-Schlofsack-chrüche’ ziemlich gemütlich. Nachdem wir den Fahnenaufzug und das Morgenessen hinter uns gebracht hatten, ‘trudelten’ die ersten Eltern ein und bereiteten sich für die Messe vor. Bei deren Beginn waren alle Eltern anwesend. Der Gottesdienst bestand aus Liedern (vorgetragen von den Pfaderinnen) und Berichten von Bela über phantastische Nächte.

Danach duften die Eltern unser Lager besichtigen. Nach diesem Ereignis konnten wir das Essen fassen, das wir am Gruppenplatz zusammen mit den Eltern verspiesen. Nun läutete es zum versprochenen Fussballmatch zwischen Führern und Eltern. Es sei zu erwähnen, dass dieses Spiel von unseren Führern gewonnen wurde!

Danach verschwanden die ersten Eltern und um zirka 16 Uhr waren wir von den letzten befreit.

Auf zur Gruppentour!!!!!

				Gruppe Wiesel

Gruppentourbericht

Sonntagabends um 18 Uhr verliessen wir den Lagerplatz. Auf dem kraftraubenden Radweg fuhren wir fast bis Zernez. Dort wechselten wir auf die Hauptstrasse, auf der wir dann schneller vorankamen. Nach einer Fahrzeit von 1 Stunde und 48 Minuten trafen wir munter in Scoul ein.

Nach fieberhafter Sucherei fanden wir unsere Unterkunft.  In “unserer“ 2-Zimmer-Wohnung, vom Luxus begeistert, fielen wir in einen tiefen Schlaf. Da das Clairon fehlte, konnten alle ausschlafen. Nachdem wir das Gesicht abgespachtelt und die Zähne vom Dreck freigeschlagen hatten, stellten wir das Frühstück mit unserem sehr knappen Budget im Coop zusammen. In einem romantischen Park assen wir unser Coop-Futter à la Pfadi.

Nachdem wir den Verkehrsverein Scoul um viele Prospekte ärmer gemacht hatten, war es bereits Mittagszeit. Mit fviel Liebe und Einsatz erstellten wir unseren Kundschaftsbericht am Nachmittag. Und nun waren wir wieder einmal bei einem unserer wichtigsten Punkt angelangt, dem Essen. Vergebens suchten wir ddie Minigolfanlage, die, wie wir später erfuhren, wegen Umbauarbeiten abgebrochen war. In einer Pizzeria spendierte uns die grosszügige, aber fast leere Gruppenkasse einen Coupe. Wir genossen auf der Terasse das Alpenpanorama.

Anschliessend besichtigten wir das Dorf. Von den zahlreich vorhandenen Brunnen kosteten wir die verschiedenen Mineralquellen.

Trotz tiefdunkler Nacht, erreichten wir mühelos “unsere“ Wohnung. Leider mussten wir uns noch als Sanitäre beweisen, denn das WC hörte nicht mehr auf zu spülen. Mit unseren allzeit bereiten 7-Sachen meisterten wir dieses Problem.

�Dienstagmorgens um 9.15 Uhr krochen wir aus unseren Schlafsäcken. Wir würgten unser Frühstück hinunter und fuhren mit den Velos zum Badehaus, wo wir Mineralquellwasser probieren und abfüllen durften. Mit Tränen in den Augen trennten wir uns vom wunderschönen Scoul. In Zernez, nach einer schönen Velofahrt genossen wir unser Mittagessen. Kaum recht auf dem Velosattel, mussten wir schon wieder bei unserem Lagerplatz absteigen.









Donnerstag 21. Juli	CHNÖPFLITAG

Nach einer langen Nacht wurden wir geweckt, um nach Samedan zu fahren. Frisch und munter fuhren wir los. Zwischendurch gingen wir in ein Restaurant, um dort unseren Durst zu löschen. Unser Ziel lag in der Nähe von Samedan an einem See.

Nach dem das Mittagessen angekommen war, verschlangen wir es mit grossem Appetit.�Um 15 Uhr fing die Vorstellung des Zirkus Nock an. Besonders gut waren die Akrobaten und Clowns. Als die Vorstellung beendet war, fuhren wir mit dem Velo wieder zurück.

	Gruppe Wiesel

Freitag 22. Juli 1988	



Samstag 23. Juli 1988	

Letzter Tag und zugleich letzter Höhepunkt des Sola 88.

Doch war der Ablauf dieses letzten Tages den wenigsten bekannt. So krochen diesen Morgen alle, verschlafen wie jeden Morgen, doch mit Tränen im Gesicht, aus den Schlafsäcken. Zeltabbruch, ‘fätzle’, das übliche Ritual des letzten Solamorgens. Danach wurden die Velos ein letztes Mal bestiegen, die Fahrt ging in Richtung Samedan.�Am See, wo wir schon am Donnerstag waren, wurde angehalten und gespannt erwartete man die Anweisungen. Bald war das Programm bekannt; ein Triathlon sollte ausgetragen werden. Immer drei Pfader bildeten zusammen ein Gruppe, jeder musste in einer der Disziplinen Schwimmen, Laufen oder Velofahren starten.

Sofort wurden die entsprechenden Vorbereitungen getroffen und nach wenigen Minuten ging es los. Es war ein spannendes Rennen, wobei beim Velofahren einige Materialschäden erlitten und sich mit Flicken und Pumpen einen leider unaufholbaren Zeitverlust einhandelten. Trotzdem, Spass hatten alle. Gewonnen wurde das Rennen vom Gespann Nogge, Erbse und Boa.�Der eigentliche Höhepunkt war dann die Rangverkündigung, beziehungsweise der verkündete Preis. Die Siegergruppe durfte mit einem Flugzeug von Samedan nach Altenrhein fliegen.�Das Fussvolk, das heisst wir anderen, bestieg den Zug und reiste auf diese Weise nach St.Gallen, wo wir das Sola 88 mit einem gigantischen Abtreten beendeten.



keine weiteren Berichte!




